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Zitat von rossy1991

Es ging mehr darum, dass ich mich von der psychologischen Beratung der Uni zu der
Tagesklinik für Psychatrie hab schicken lassen. Ich mache mir wirklich Gedanken
darüber, ob dieser eine Besuch, dieses 30 minütige Gespräch mir viel verbauen kann in
Zukunft.

Zitat von rossy1991

Ich habe der Klink per Einschreiben vor einer Woche mitgeteilt, dass ich zu dem
Zeitpunkt meiner Unterschrift nicht ausreichend darüber informiert wurde, was ich dort
wirklich unterschreibe. Und ich somit fordere, dass alle Dinge und Einwilligungen, die
ich zugestanden habe, rückgängig zu machen sind.

Du wirst das beim Amtsarzt angeben müssen oder es verschweigen und mit dem Risiko leben,
dass man dir später noch den Beamtenstatus entziehen kann und finanzielle Rückforderungen
stellt, weil du dir den Beamtenstatus fälschlicherweise erschlichen hast.

Was der Amtsatzt aus der Diagnose dann daraus macht kann dir glaube ich keiner vorhersagen.

Hilfreich wäre da sicherlich ein Gegengutachten, das die Depressivität ausschließt, die damals
diagnostiziert wurde.

Zitat von rossy1991

Also kann mir der eine Besuch in einer Praxis bei einem Psychiater schon alles verbaut
haben?

Theoretisch möglich, angeben musst du das rechtlich auf jeden Fall. Es steht da halt eine
Diagnose im Raum.

Zitat von EducatedGuess

Ich frage mich immer wieder, wie man so anmaßend sein kann und jemandem von
einer Therapie abraten kann!!!

Naja, wenn es nur die Option "Therapie um jeden preis" gibt, dann braucht man ja gar nicht
nach einer Meinung fragen.
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Da spielen eben verschiedene Aspekte eine Rolle und wie nötig eine Therapie ist kann nur die
TE entscheiden, und zwar nach Abwägen aller verfügbaren Information, eben auch der
potentiell möglichen rechtlichen Folgen.
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